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street, F|

Klägerin und BeschwerdejCUhrerln,
ProaeBbevollaächtlgtei Rechtsanwälte JR

Sr.

gegen

Land Rhelnland~Pf als,
vertreten durch das Ministerien der Flnanzeti,

>trs8<
Beklagten und Beschwerdegsgnsr



Der 2/:. Zivilsenat dee Buiftlesgerichtabeia hat m  
11« üozenber 1979 durch di* Richter Dr* Tbum» 
Zorn» Henkel» Fuchs und Portaaen
beschlossen!

Die Beschwerde dar Klägerin gegen di» Nichtzu­lassung dar Revision in Urteil das 7# Zivilse­nats - Bntscbädlgungssenats - das Oberlandes- gorichts Koblenz von 23» Februar 1977 wird zu» rüekgewlesea»
Dia stu0#rgarichtlicJb#a Kosten das Beschwerde-Verfahrens trägt dis Klägerin»

G r ü n d e

tie rwägungen, nit denen das Berufungsgericht
die KXageansprücbe auf weiter» Entschädigung für Ge* 
sundheltssehadan verneint hat» liegen ausschließlich 
auf tatsächliches Gebiet» Rechtsfragen stellen sich 
nicht»

Tter ):inwand der Beschwerde» das Berufungsurteil 
weiche von BGH tow 1970» 216 ab» liegt neben der ach*» 
Den von nervösen Störungen begleiteten Erscfc pfungssu- 
stand in der Zeit von 1943 bis 1949 hat sehen die Ent- 
schädigungsbebörd* als Verfolgungaleldtn anerkannt und 
Entschädigung dafür geleistet» Die Abgrenzung Verschlln- 
nerung wesentlich* Hitverureachung spielt in Streitfall 
keine Holle» Die heute bestehenden psychischen Störungen 
der Verfolgung zuzurechnen» scheitert an der tatrtchter- 
liehen Feststellung» daß eie foalllenbezogen* Ursachen 
haben#

Dr» ftmm Henkel
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